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kleine Zweige aus den Stämmen hervor welche bereits die erſten
Blüthen tragen Jn Java ſoll das Gleiche bei den dortigen
Telegraphenſtangen beobachtet worden ſein und man will
herausgefunden haben daß dieſe lebenden Pfähle mehr
Widerſtandsfähigkeit gegen die Unbilden der Witterung beſitzen
als andere

Die Molkeukur Nun wie haben Sie geſchlafen
Fräulein Nicht ſo gut wie geſtern Herr Doktor Da
trinken Sie heute einen Becher weniger Vorgeſtern habe
ich einen Becher mehr getrunken und ſchlief vortrefflich
So Dann trinken Sie heute auch einen mehr Alſoiſt das wohl ſo ziemlich einerlei einen Becher mehr oder

weniger Ja wohl mein Fräulein aber nur nicht
ohne ärztliche Verordnung

Die Frau des Meteorologen Profeſſor zum kurze
Zeit verheiratheten Kollegen Nun Freund wie biſt du mit
deiner Frau zufrieden Meteorolog Hm hm ſie zeigt
ſehr viel Neigung zu Gewitterbildungen

Gefährliche Regung Aber Menſch können Sie ſich
denn für gar nichts begeiſtern Schau n wenn i mi
für was begeiſter beſauf i mi halt immer

Eine ſtrenge Haustyrannin Hausfreund zur Frau
Dr Aber gnädige Frau warum geht denn Jhr Herr
Gemahl jetzt gar nicht mehr auf die Jagd Frau Doktor

Jch habe ihm das Handwerk gelegt Dieſe Wirthſchaft habe ich
iange genug mit angeſehen Haſen gehen die Herren jagen Böcke
ſchießen ſie und Affen bringen ſie mit heim Das wäre mir eine
ſaubere Jägerei

Der letzte Wagen Calino ſo erzählt der Figaro beſteigt
einen Eiſenbahnzug und wird von dem durch ein Trinkgeld auf
gemunterten Conducteur darauf aufmerkſam gemacht ja nicht in
den letzten Wagen zu ſteigen weil derſelbe bei einem Unglücks
falle fur ſeine Jnſaſſen der gefährlichſte ſei Der Gefährlichſte,
erwiderte Calino verwundert weshalb hängt man ihn denn
überhaupt an

Boshafter Vergleich Was für ein Unterſchied iſt zwiſchen
einer Mücke und einem nächtlichen Klavierſpieler Die Mücke
ſchwärmt am Licht und verbrennt die Flügel der Klavierſpieler
ſchwärmt am Flügel und verbrennt die Lichte
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Anknüpfend an den vorgeſtrigen Gedenktag der verſtorbenen
Kaiſerin Auguſta wird berichtet daß ſich in dieſen Tagen
ein Comite gebildet hat daß das Andenken der mildthätigen
Frau durch ein in Berlin zu errichtendes Denkmal ehren
will Ein namhafter Bildhauer iſt mit dem Auftrag betraut
einen Entwurf dafür zu ſchaffen

Jn Hirſchberg i Schl wurde die Errichtung eines
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Friedrich Denkmals be
ſchloſſen

Die Grundſteinlegung für die ſeit ſieben Jahren in Berlin
geplante Lutherkirche auf dem Dennewitzplatz ſoll am 10 Nov
dem Geburtstage des großen Reformators ſtattfinden Die Aus
führung des Baues deſſen Koſten auf 450,000 M veranſchlagt
ſind iſt Hrn Geh Regierungsrath Prof J Otzen dem Erbauer
der Heiligkreuzkirche übertragen worden

b Berlin 1 Okt Von halb ſieben bis halb zwölf Uhr
wurde geſtern abend im Königl Schauſpielhauſfe zum
erſten male der Verſuch einer Aufführung von Goethe s
Geſchichte Gottfriedens von BVerlichingen mit der

eiſernen Hand gewagt Goethe hat den Stoff zu dem ihm
die erſte Anregung bereits 1766 gelegentlich der Eröffnungs
vorſtellung der Koch ſchen Theatergeſellſchaft in Leipzig kam be
kanntlich dreimal dramatiſch zu geſtalten geſtrebt 1771 entſtand
der Gottfried 1773 der Goetz von Berlichingen und 1803 die
Bühnenbearbeitung in der man wie der Dichter ſpäter ſchrieb

mit vielen Aufopferungen das Stück einer echten Theatergeſtalt
näherte Herr Dr Otto Devrient unſer fleißiger Schau
ſpieldirektor hat nun eine vierte Bearbeitung geliefert die ſich
am engſten an die älteſte Lesart anſchließt Sie gewinnt dadurch
erheblich an jugendlicher Friſche und Urſprünglichkeit ſie Weg
uns den jungen Goethe den nach Herders berühmtem Wort
Shakeſpeare ganz verdorben hat aber durch die ermüdende
Länge durch den ſchwerfälligen Hiſtorienſchritt der ganz und gar
nicht theatergerechten Handlung erſcheint ſie doch nur als ein
feſſelndes anregendes Experiment nicht aber als lebensfähig auf
der modernen Bühne Um die unzähligen Verwandlungen zu
ſparen und die zum großen Theil nur wenige Sätze enthalten
den Auftritte zuſammenzudrängen hat Herr Devrient für
einige Akte die Bühne getheilt Ein prächtiger Vorhang
ſchließt die eine Hälfte der Bühne ab während auf
der anderen die im Hauſe Gottfriedens ſich abſpielenden Vor
gänge dargeſtellt werden dann ſchließt ſich dieſes Bild vor

zZür die Redaktion verantwortlich J V Albert Herling in Halle

unſeren Blicken und auf der anderen Seite zeigt uns der zur
gezogene Vorhang die reichen Gemächer der biſchöflichen Pfalz
die Zimmer Adelheid s und Weißlingen s Gerade für dieſes
Drama in welchem zwei Handlungen nur ganz locker verknüpft
neben einander laufen erſchien dieſe Neuerung außerordentlich
glücklich Sie iſt dem münchener Verſuch dem Ueberwuchern der
Ausſtattungskünſte durch die Rückkehr zu einer Art von moderni
ſirter Shakeſpearebühne vorzubeugen entſchieden vorzuziehen
weil ſie mit unſerer modernen Theateranſchauung beſſer zu rechnen
weiß als dieſes archaiſirende Experiment Doch ſchien ein Theil
des Publikums auch der Devrientſchen Bühnenreform abgeneigt
zu ſein durch die viel Zeit erſpart und der jede Jluſion
mordende Zwiſchenvorhang beſeitigt wird Wenn die Vorſtellung
trotzdem fünf Stunden währte ſo braucht auf die Nothwendigkeit
den Text erheblich einzuſchränken kaum noch hingewieſen zu
werden ein fünfſtündiger Theatergenuß wirkt ermüdend nicht
erfriſchend und es war daher nicht verwunderlich daß gerade die
letzten dramatiſch belebteſten Auftritte die Aufnahmefähigkeit
des Hauſes erſchöpft fanden Hier war dem Regiſſeur
vieles Vortreffliche gelungen beſonders kam der Zigeunerakt und
die ungezügelte Beſtialität des Bauernkrieges zu mächtigem Aus
druck Andere Auftritte wie die Schlachtſcene für die man ein
halbes Dutzend Pferde aus dem königlichen Marſtall herbei
geſchafft hatte verſagten wegen der Schwerfälligkeit des ſceniſchen
Apparats der zu dem dichteriſchen Jnhalt dieſer flüchtig nur
ſkizzirten Bilder in keinem entſprechenden Verhältniß ſtand So
fand ſich Gelungenes neben Verfehltem und an Steile eines
möglichſt ſtraff alle charakteriſtiſchen Momente zuſammenfaſſenden
Dramas wurde uns eine Reihe von zum Theil frappirend echten
hiſtoriſchen Bildern geboten deren lockere Verknüpfung allmälig
doch die Theilnehmer einlullen mußte Die Geſchichte Gottfriedens
von Berlichingen mit der eiſernen Hand wird literariſchen Fein
ſchmeckern einen ſeltenen Genuß gewähren die große Maſſe wird
ſie kaum gewinnen können zumal ſie auf einige der theatraliſch
wirkſamſten Scenen aus den ſpäteren Bearbeitungen verzichtet
Für den Gottfried giebt es in Deutſchland nur noch wenige be
rufene Darſteller Hr Neſper hat weder die trotzige Kraft
noch den echt deutſchen Landsknechthumor für dieſe Pracht
geſtalt er gab was er geben konnte eine ſehr achtbare
Durchſchnittsleiſtung Die geniale Tragödin Roſa Poppe fand
als Adelheid mehr Gelegenheit ihre Schlangenklugheit als ihre
brauſende Leidenſchaft zu zeigen gerade dieſe Rolle hat erſt in
der Bühnenbearbeitung Goethe s Rundung und plaſtiſche Fülle
gewonnen Vortrefflich waren die beiden Reiterbuben die
Herren Matkowsky und Hertzer und von fortreißender
Brutalität Herr Grube als Führer des Bauernaufſtandes Das
Enſemble konnte etwas friſcher und markiger ſein Jm

Wallner Theater begann Herr Felix Schweighofer
ſein Gaſtſpiel ohne in ſeiner erſten Rolle die Virtuoſität ſeiner
geſchmeidigen Komik irgendwie entfalten zu können Das Stück
das der gern geſehene Gaſt diesmal mitbrachte iſt ſo langweilig
geſchmackklos und widerwärtig daß es hoffentlich bald von den
Brettern verſchwinden wird auf denen es den Namen eines der
größten Volksdichter und Komiker aufs ärgſte mißhandelt Aus
Ferdinand Raimund s Theaterleben haben die Herren Heinrich
Jantſch früher Direktor des Stadttheaters in Halle und
Alexander Calliano ein Stück zurechtgeſchneidert das an
roher Unnatur an trivialer Hanswurſterei ſo ziemlich alles bis
her Geſchehene übertrifft Die Liebesnöthe und die Eheleiden des
genialen Hypochonders dienen allerlei Couliſſentratſch zum Vor
wande und ſchließlich geberdet ſich Rammund wie Brachvogels
Narziß Das gelangweilte Publikum wußte mit dieſem Miſchmaſch
nichts anzufangen und nur die Rückſicht auf die bedeutende Künſtler
kraft Schweighofers hielt die Anweſenden von energiſchen Pro
teſten gegen das aufdringliche Gelärme einer gut eingeübten
Claque zurück Anna Schramm wurde in der Epiſode einer
vom Balletmädchen zur Scheuerfrau herangealterten Huldin belacht
und als italieniſcher Balletmeiſter fand ein Herr Deutſch vom
Petersburger Hoftheater lebhaften Beifall Der Reſt war
Gähnen Dem neuen Bürgerlichen Schauſpielhaus
fehlt es nicht an Publikum wohl aber an Stücken Auch das
Luſtſpiel Nach der Hochzeit von Eduard Volger ver
mag nicht die beſcheidenen Anſprüche einer harmloſen Hörerſchaft
zu erfüllen Das Theater wird ſich nur halten können wenn es
zu älteren geſunden Bühnenwerken greift
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33 Schuld um Scrhuld
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habidht

Welch ein wunderbarer ergreifender Beginn unſeres
gemeinſchaftlichen Lebens es iſt als führte ich dich aus
einem Geiſterreiche dem ich dich abgewonnen deinem neuen
Heim zu, flüſterte Stapelfeld Elfriede ins Ohr ver
ſtummte aber als er die Bläſſe ihres Geſichtes gewahrte und
beſchleunigte ſeine Schritte um das ſchützende Dach zu er
reichen

Und da war man denn auch endlich angekommen legte
unter ſtummem Kopfſchütteln und halb laut geäußerter Miß
billigung über den der Hochzeitsgeſellſchaft zugemutheten
ſonderbaren Spaziergang die ſchützenden Hüllen ab und
beeilte ſich in das wohl durchwärmte große Schulzimmer zu
kommen welches heute am ſchulfreien SonnabendNachmittag
von dem mitanweſenden Rektor für die Hochzeitsfeier be
willigt war

War es nicht ein grandioſer Einfall von mir den Hochzeits
zug durch den Park zu dirigiren meine gnädigſte Frau
fragte Miething während er Frau v Hartleben behilflich war
ſich ihres Pelzes zu entledigen

Grandios allerdings nur etwas gewagt, erwiderte die
Oberförſterin indem ſie die Falten ihres grauſeidenen Kleides
glatt ſtrich und die Spitzencoiffüre zurechtrückte man iſt bei
einer Hochzeitsfeier nicht auf eine ſolche Wanderung ein
gerichtet

O was will das ſagen ich habe als ich im Weſten
Amerika s war einer Hochzeit beigewohnt wo wir zwei Stunden
lang uns durch den dichteſten Urwald zu arbeiten hatten und
ich verſichere Sie gnädigſte Frau

Die Oberförſterin wartete die nähere Beſchreibung der
Urwaldwanderung nicht ab ſondern beeilte ſich in das
Schulzimmer zu kommen deſſen Wände die Schülerinnen
mit Guirlanden von ſcharfduftendem dunkelgrünen Nadelholz
geſchmückt hatten und deſſen lange Tiſche mit weißen Tüchern
bedeckt und mit Taſſen und Tellern mit Kuchen einladend
beſetzt waren Jette und noch ein anderer dienſtbarer Geiſt
waren bereits eifrig am Werke die durchfrorene Hochzeits
Geſetiſchaft mit heißem Kaffee und Rahm zu verſehen

Adelheid v Hartleben und ihre Schweſter Leonie die jetzt
ſeit Monaten ſchon wieder daheim in Georgenburg war
hatten mit noch zwei Schulgenoſſinnen aus Wörling Elfriede
Schönholz als Brautjungfern gedient und ließen es ſich jetzt
nicht nehmen den Neuvermählten die erſte Speiſe welche ſie
nach dem Kirchgang genoſſen zu reichen Nicht ohne Ver
legenheit ließ Stapelfeld es ſich gefallen von den jungen
Damen in den feidenen kleidſamen Feſtanzügen bedient zu
werden während Elfriede innerlich noch viel zu ſehr erregt
war um auf ſolche Aeußerlichkeiten zu achten Sie trug zu
dem Myhyrthenkranz ein ſchwarzes Seidenkleid und ſah bleich
und ſtill aus

Auch über den Hartlebenſchen Töchtern lag ein Druck
obgleich beide den feſten Willen hatten ihn abzuſchütteln
die Hochzeitsfeier machte gar zu eigenartige Empfindungen in
ihnen rege Leonie deren Geſicht viel von ſeiner Rundung
und Friſche verloren und deren blaue Augen einen Ausdruck
bekommen hatten der an den Blick einer jungen Novize bei
der Einkleidung erinnerte ſah für ſich das Glück welches ſie
der Freundin neidlos gönnte für immer ins Grab geſunken
und auch für Adelheid ſchien es in immer weitere Entfernung
zu rücken

Sie konnte mit Kröner nur ſelten und ganz verſtohlen
zuſammenkommen denn der zwiſchen ihnen ſtattgehabte Bruch
galt allgemein als vollzogene Thatſache ſelbſt ihre Schweſter
glaubte daran und noch immer war es nicht gelungen
irgend einen greifbaren Beweis gegen Herrn v Sonnland zu
erhalten

Jetzt trat auch Frau v Hartleben hinzu um dem jungen

Paare noch einmal ihre Glückwünſche auszuſprechen der
Rektor folgte ihr mit einer ſalbungsvollen Rede, in welche
aber das Klappern der Taſſen und das Schwirren der Unter
haltung bereits ſtark hineintönte denn der heiße Trank hatte
die etwas erſtorbenen Lebensgeiſter wieder gehoben und der
erſte Gebrauch den man davon machte war daß der Einfall
Miethings den Hochzeitszug durch den Park zu führen all
ſeitig kritiſirt ward

Jch für meinen Theil bin meinem Vetter dankbar dafür
es waren für mich unſäglich erhebende Minuten, bemerkte
der junge Ehemann indem er hinzutrat und dem von ver
ſchiedenen Seiten angegriffenen Miething die Hand reichte

Auch ich fand das Dahingleiten des Hochzeitszuges auf
ſpiegelblanker Fläche hochpoetiſch und hätte noch lange unter
dem wunderſam verklingenden Orgelſpiel ſo fortwandern
können, fügte Leonie die inzwiſchen mit den übrigen am
Tiſche Platz genommen hatte mit ihrer ſüßen etwas ver
ſchleierten Stimme hinzu

Sehr ſchön mein Fräulein ich würde mich auch gern
dieſer Winterpoeſie hingegeben haben wenn ich nicht die
Gefahr der Erkältung für die Braut wie für die anderen
leichtgekleideten Damen gefürchtet hätte, entgegnete der Rektor
mit einem Blicke auf Miething welcher bekundete an weſſen
Adreſſe die Rede eigentlich gerichtet war

Bei der nächſten Hochzeit gondeln wir wenn wir aus der
Kirche kommen, rief übermüthig eine der Brautjungfern die
Tochter des Brauers in Wörling

Die hoffentlich die Jhrige ſein wird Fräulein Schubert,
neckte ein Kollege des Bräutigams und der Rektor fügte
hinzu Das wäre dann wie bei den Hochzeitszügen der
venetianiſchen Nobili geſchmückte blumenbekränzte Gondeln
Muſik und Geſang

Daß doch niemand auf ſolchen Einfall gekommen iſt
Nicht einmal beim Einzuge des jungen erbprinzlichen Paares,
ſagte Adelheid von dem hübſchen Bilde das ſich bei
dieſer Schilderung vor ihrem inneren Auge entwickelte an
geregt

Man iſt hier die vielen Jahre auf gar wenig Einfälle
gekommen, ſagte Miething ſich in die Bruſt werfend aus
Wörling iſt viel ſehr viel zu machen man muß die Sache
nur anzugreifen verſtehen

Wie ſo Wie meinen Sie das fragten einige der älteren
Herren näher rückend

Ein Ort der in der Nähe der Eiſenbahn liegt der einen
ſolchen Park einen ſolchen Wald eine ſolche Luft hat wie
Wörling der müßte ja längſt ein bedeutender klimatiſcher
Kurort ſein Laſſen Sie mich ein zwei Jahre die nöthige
Reklame in den Zeitungen gemacht haben ſo haben wir
Tauſende von Sommerfriſchlern hier

Gott ſoll uns in Gnaden behüten wo ſollen wir denn die
unterbringen die trieben uns ja aus der Stadt rief Frau
Schubert und nahm auf den Schreck noch ein Stück von dem
vortrefflichen Napfkuchen

Wir werden bauen antwortete Miething mit wichtiger
Miene das Terrain iſt vorhanden das Material billig ich
habe mir ſchon alles gründlich überlegt nächſter Tage werde
ich mit dem Baumeiſter Kröner in Goslau Rückſprache
nehmen er ſoll die Zeichnungen und Pläne entwerfen in den
Wald hinein bis nach Georgenburg wird ſich die neue Villen
ſtadt erſtrecken

Sie werden mich hoffentlich nicht aus meinem Schlößchen
Wen wollen Herr Miething, ſcherzte Frau v Hart

eben
Jm Gegentheil gnädigſte Frau es wird von den reizendſten

Park und Gartenanlagen umgeben
Was ſchrie der Förſter Rehberg da müßten ja die



e Eichen im Kamp geſchlagen werden eine ſchöne Be
eerung

Jch rathe Jhnen ernſtlich es dabei nicht bewenden zu laſſen
ſondern noch bedeutend mehr abzuholzen, antwortete Miething
ſaß Holz wird hier herum bald ganz bedeutend im Preiſe

nken

Der Förſter lachte daß es dröhnte Das Holz im Preiſe
en Unſinn rief er es wird im Gegentheil alle Jahre
eurer

Es wird anders kommen wenn man in nächſter Nähe
l ohle im Ueberfluß hat, ſagte Miething mit gewichtiger

iene
Wo ſoll denn die herkommen fragte der Rektor kopf

ſchüttelnd
Das iſt vorläufig noch mein Geheimniß, ſagte Miething

dem jungen Ehemanne bedeutungsvoll zunickend aber die
Herren werden es binnen kurzem erfahren ich will den Vortheil
nicht für mich allein ganz Wörling ſoll daran theilnehmen
Jn ein paar Jahren wird der Ort nicht wieder zu erkennen
ſein und was den Bau der Villen anbetrifft ſo muß es ſo
eingerichtet werden daß man eine Verbindung mit dem neuen
Luſtſchloß für den Erbprinzen herſtellt

Soll denn wirklich ein neues Schloß für den Erbprinzen
gebaut werden fragte man zweifelnd es ſind doch eigentlich
viele Schlöſſer da

Aber keines was den mäßigſten Anſprüchen genügt, hieß
es von der anderen Seite Herr v Sonnland in Rogaſen
wohnt beſſer als das junge Paar letzten Sommer über unter
gebracht war

Und ſein Sohn wird ſicher noch beſſer wohnen denn dem
hat ſeine Frau ja Millionen zugebracht

Elfriede welche die Wendung die das Geſpräch genommen
in Leoniens Seele peinlich empfand wollte ablenken und ſagte
deshalb Jch denke mir es muß den jungen Herrſchaften im
vergangenen Sommer in ihrem grünumſponnenen Roſen
ſchlößchen ſo wohl geworden ſein daß ſie ſich nach etwas
Beſſerem gar nicht ſehnen können

Das urtheilſt du aus deinem eigenen ſtill befriedigten
Sinn heraus, erwiderte ihr junger Gatte ihr warm die
Hand drückend dir iſt die Enge weit genug

Haben die jungen Herrſchaften erſt die Annehmlichkeiten
des von ihnen kürzlich bezogenen neuen Palgis in Goslau
kennen gelernt ſo iſt es kaum anzunehmen daß ſie ſich künftig
hin für den Sommer mit dem kleinen Roſenau begnügen,
bemerkte der Lehrer

Jch habe es aus ſicherſter Quelle daß gebaut wird, ſagte
Miething mit der größten Beſtimmtheit meine Pläne ſtehen
damit in engſter Verbindung

Und Kröner wird wieder den Bau ausführen
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t Wer ſonſt Er hat ja beim Palais bewieſen was er
ann

Es heißt er ſoll in den nächſten Tagen die Ernennung
zum Baurath erhalten

Man ſagt es ſei ihm ein Ruf nach Berlin zugegangen
Nun vielleicht geht er auch ohne Ruf dahin, ließ ſich

eine ſpitze Stimme vernehmen man ſoll ihm oben gar nicht
mehr ſo ſehr gewogen ſein man Ein plötzliches Ver
ſtummen der Sprechenden allem Anſcheine nach veranlaßt
durch einen ihr unter dem Tiſch warnend verabreichten Fuß
tritt machte die Bemerkung noch weit auffälliger als wenn
ſie den Satz vollendet hätte Wieder legte ſich Elfriede ins
Mittel indem ſie an Frau v Hartleben und ihre Töchter die
Frage richtete ob ſie ſich ihre Hochzeitsgeſchenke anſehen wollten
die ſie in ihrer Wohnung aufgeſtellt hatte Die Damen waren
ſogleich bereit dazu die übrigen weiblichen Hochzeitsgäſte
ſchloſſen ſich an und man ging über den Flur die Treppe
hinauf in die aus drei Zimmern und einer Küche beſtehende
Wohnung des jungen Paares welche mit neu angeſchafften
Sachen und den beſten Stücken des elterlichen Hausgeräthes
ſehr gemüthlich ausgeſtattet war Beinahe das Schönſte daran
war jedoch daß die mit ſchneeweißen Vorhängen verſehenen
Fenſter auf den Park gingen

Wie hübſch rief Leonie indem ſie ſich auf den Seſſel vor
dem Nähtiſch der jungen Frau niederließ der Blick muß im
Sommer reizend ſein

O er iſt es auch jetzt, verſetzte Elfriede
Schade das Sie nicht auch auf den See ſehen können,

ſagte eine jener Tadlerinnen die an jedem Genuß immer
noch etwas auszuſetzen finden und war höchſt verwundert als
Elfriede erſchrocken abwehrend antwortete O nein nein das
möchte ich nicht ich bin ſehr froh daß dies nicht der Fall iſt
Leiſe nur Leoniens Ohr vernehmbar fügte ſie hinzu Der
Anblick des Waſſers würde mich ja immer an den ſchrecklichen
Tod meines armen Vaters erinnern Ach Leonie iſt s denn
nicht eine Sünde er iſt noch kein Jahr todt und ich kann
ſchon ſo glücklich ſein ſo glücklich

Wie du noch in deinem Leben nicht warſt arme Elfriede,
vollendete das junge Mädchen den Satz indem ſie den Arm
um die Schulter der Freundin legte Verdüſtere dir doch
den ſchönſten Tag deines Lebens nicht durch ſolche Be
trachtungen danke Gott der dicht vor vielen begnadigt hat
es wird nicht jede ſo gut den Mann bekommen den ſie liebt
und von dem ſie geliebt wird

Eine Thräne verdunkelte das blaue Auge des jungen
Mädchens und verrieth woher ſie den Text zu ihrer Steg
reifpredigt genommen aber heldenmüthig kämpfte ſie ſie nieder
und ſagte Elfriede ins andere Zimmer ziehend Komm komm
laß mich deine Herrlichkeiten ſehen Fortſ folgt

Der Prinz von Bomburxg
Auf Grund archivaliſcher Studien hat Dr Johann Jungfer

Verlag von Brachvogel Verlin die wahre Lebensgeſchichte des
Prinzen von Homburg dargeſtellt welche allerdings den Prinzen
weſentlich anders erſcheinen läßt als ihn die poetiſche Schöpfung
Heinrich von Kleiſt s zeichnet Lange vor der Schlacht bei
Fehrbellin um die es ſich bei Kleiſt handelt hatte ſich der Prinz
von Homburg in blutigen Kämpfen gegen die Dänen dem Feinde
furchtbar gemacht und Thaten verrichtet welche wahrhaft recken
haft heißen müſſen

Es war beim Sturm der Schweden auf Kopenhagen am
19 Jan 1659 Der auf Seite der Schweden ſtehende Prinz
war ſchon einige Tage vorher durch eine Büchſenkugel welche
ſeine Bruſt traf verwundet worden doch hatte die Kugel nicht
viel geſchadet weil die Schärpe und das darunter ſteckende
Taſchentuch ſie aufhielten An jenem Tage nun griff er mit aller
Energie in die Aktion ein Da kam der Herr Landgraf von
Heſſen Homburg mit einem ſtarken Trupp recht unter die Stück

und ging etliche mal auf die Däniſchen los mit ſolcher Courage
daß ſich jedermann verwundern mußte Bei anderthalb Stunden
währte das Gefecht Drei Pferde wurden dem Landgrafen durch
die Stückkugeln todt geſchlagen und ward ihm ſelbſt ſein lahmes
Bein abgeſchoſſen Gelähmt durch einen früheren Sturz mit
einem wilden Pferde Jhrer Durchlaucht Schenkel war ab
geſchoſſen er hing aber noch an der großen Sehne ließen ſich
Jhre Durchlaucht ein Meſſer geben ſchnitten den Schenkel ſelber

ab und hatten ſich ſo ſehr verblutet daß auch ein Arjedant ge
rennet kam und brachte ein Glas mit Schlagwaſſer ſie damit
anzuſtreichen nehmen Sie dem Arjedant das Glas aus der Hand
und trunken es aus darauf wurden ſie wieder ganz friſch
wurden in einen Schlitten gelegt daß ſie unter den Stücken
hinwegkamen brachten ſie Jhn in ſein Quartier Dieſe
Mittheilungen nach den bei Dr Jungfer eingeflochtenen Stellen
aus theatrum Europaeum und aus der von dem alten Diener des
Prinzen von Homburg Johannes Pockſon verfaßten Lebens
beſchreibung

Da die Schlacht von Fehrbellin 16 Jahre ſpäter fällt als dieſes
vorſtehende Gefecht ſo hätte der Kleiſt ſche Prinz von Homburg
eigentlich mit einem künſtlichen Bein auftreten müſſen

Der Verwundete ſuchte Heilung auf Helgoland Als ein
heftiger Sturm das Schiff auf eine Sandbank bei der Jnſel
Anholt im Kattegat trieb wo alle Boote verloren gingen und
es drei Tage lang in beſtändiger Gefahr ſchwebte durch die
Brandung zertrümmert zu werden ergriff der Prinz von Hom
burg auf eine Aeußerung des abergläubiſchen Kapitäns welcher
die Nähe ſo vieler Seehunde als ein Zeichen nahen Unterganges
betrachtete ſeine Flinte und erlegte mehrere dieſer Thiere indem
er ausrief Sie ſollen nicht alle von uns freſſen Ein ham
burger Kauffahrer brachte zuletzt Rettung immerhin kenterte
im Anlegen das Boot welches den Patienten und deſſen Gepäck
trug ſeine Reiſechatulle mit ſeinem Gelde und werthvollen
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Ookumenten verſank er ſelbſt wurde an einem Seil an Bord des
Kauffahrers gezogen

Jnfolge dieſes Unfalles reiſte er dann zu Lande nach der
Heimath Die Beſchwerden einer ſolchen Reiſe im ſtoßenden
rüttelnden Wagen verſchlimmerten wieder den Zuſtand ſeines
Beines einmal drang ihm ſogar ein Stock in die Wunde und ſie
wurde brandig Ein trefflicher Balbierer legte in Oppenheim
ein Pflaſter auf Hiernach wurden die Schmerzen ſo arg daß
man ſollte es nicht für möglich halten aber es iſt von ſeinem
treuen Diener ausführlich und ausdrücklich bezeugt Se Durch
lnucht ſich ein Pferd vorführen ließen und vor lauter Ungeduld
über ſo große Schmerzen hinaus aufs Feld ritten woſelbſt ſie
etliche Lerchen ſchoſſen Die Schmerzen aber waren ſo groß
daß ſie mußten nach Hauſe reiten und den Balbierer kommen
laſſen Machte er es anf ſo fiel das wilde Fleiſch mitſamt dem
Pflaſter herunter darauf ſind Sie Gott ſei Dank glücklich korrirt
worden Er bekam nun ein künſtliches Bein und nach dieſem
mag es nun ſilbern oder verſilbert oder nur mit ſilbernen Ge
lenken verſehen geweſen ſein wurde er ſeitdem der Landgraf
mit dem ſilbernen Bein genannt

Dieſer wirkliche Prinz von Homburg mit dem ſilbernen Bein
vermählte ſich mit der ſchon zweimal verwittweten ſchwediſchen
Gräfin Brahe er achtundzwanzig Jahre alt ſie achtundfünfzig
alſo dreißig Jahre älter als ihr Freier Die Dame war untadel
haft eine Blume aller im Königreich Schweden lebenden
Damen aber auch der Biograph Homburgs Dr Jungfer ſpricht
die Anſicht aus daß ihr großes Vermögen weit mehr als ihr
Ruf noch nach dem Tode ihres zweiten Gemahls Freier anlockte
Der Prinz bat ſeine dreißig Jahre ältere Gattin bis zu ihrem
Tode liebevoll und zart behandelt Sie dankt ihm in ihrem
Teſtament ausdrücklich ſür die Ehre und Treue welche der
jugendliche Gemahl ihr ſteis erzeigt habe Jndem ſie ihn zum
Univerſalerben einſetzt begründet ſie dies mit den Worten
weilen Jhro Gnaden uns ſo herzlich lieben und ehren und es

mit allen Treuen meinen und ſich unſer wider unſere Wider
wärtige auch mit Gefahr und Hazardirung ihres Leibes und
Lebens getreulich angenommen und behütet

Ein Jahr nachdem die Gräfin geſtorben war erfolgte die Ver
mählung des Prinzen mit der Schweſterstochter des Großen
Kurfürſten der vierundzwanzigjährigen Luiſe Eliſabeth von Kur
land An ihrer Stelle ſteht in Kleiſt s Schauſpiel die Prinzeſſin
Natalie von Oranien Nichte des Kurfürſten Chef eines Dragoner
Regimentes Die Liebesgeſchichte des Dramas iſt ſo weit ſie
mit der Schlacht von Fehrbellin in Beziehung gebracht iſt er
funden denn als dieſe Schlacht ſtattfand war der hiſtoriſche
Prinz von Homburg ſchon ſeit fünf Jahren mit ſeiner aller
liebſten Frauen vermählt und ſchrieb ihr unter anderem über
den Verlauf der Schlacht jene drei prächtig friſchen Briefe in
welcher er ſie bald als ſeine Engelsdicke, bald jallerliebſte
Dicke anredet Der dritte dieſer Briefe vom 19 Juni 1675
ſchildert ſpeziell die Aktion bei Fer Berlin, wie der Prinz den
Ort nennt Der hellſte Jubel bricht hier überall durch vornehm
lich darüber daß ein Feind eine wohl formirte Armee ſo mit
einer ſtarken Jnfanterie und Kanonen wohl verſehen wax von
bloßer Kavallerie und Dragonern geſchlagen worden Darüber
aber als ob nach dem Siege der Kurfürſt den Prinzen zur
Rechenſchaft gezogen hätte wegen verfrühten Losſchlagens gegen
ausdrücklichen Befehl findet ſich in dem ganzen Briefe kein Wort
Nur das Eine ergiebt ſich daß der Prinz allerdings einen Augen
blick befürchtet hatte er würde vom Kurfürſten als die Schlacht
ſchon im Gang war eine ihn zu Unthätigkeit verurtheilende Ordre

empfangen Dieſe Briefſtelle lautet wörtlich Da ich dann des
Morgens gegen 6 Uhr des Feindes ganzer Armee anſichtig wurde
der ich dann ſo nahe ging daß er ſich mußte in ein Scharmützel
einlaſſen dadurch ich ihn ſo lange aufhielt bis mir J D der
Kurfürſt mit ſeiner ganzen Kavallerie zuhilfe kam Sobalten ich
des Kurfürſten Ankunft verſichert war war mir bang ich möchte
wieder andere Ordre bekommen und fing ein hartes Treffen mit
meinen Vortruppen an da mir dann Dörffling ſofort mit einigen
Regimentern ſekundirte Da ging es recht luſtig ein Stund 4
oder 5 zu bis entlichen nach langem Gefecht die Feinde weichen
mußten uſw Den beſten Beweis aber daß unmittelbar nach
der Schlacht von ſeiten des Kurfürſten auch nicht ein einziges miß
billigendes Wort kann gefallen ſein welches dem Prinzen hätte
die frohe Siegerlaune trüben können bilden wohl noch folgende
Zeilen aus dem Briefe an ſeine Gemahlin Nachdem alles nun
vorbei geweſen haben wir anf der Wahlſtatt da mehr als
1000 Toten umb uns lagen geſſen und uns brav luſtig gemacht

Von der hiſtoriſchen Grundlage der Kleiſt ſchen Schöpfung bleibt
nichts weiter übrig als daß allerdings der Große Kurfürſt un
gehalten geweſen ſein ſoll weil der Gewinn der Schlacht von
Fehrbellin ſeinen Erwartungen nicht ganz entſprochen Er war
anfangs ungehalten daß die Truppen den Sieg nicht beſſer aus
nützten was wie der Prinz von Homburg im Briefe an ſeine
Gattin meldet wegen äußerſter Erſchöpfung mehr noch der Pferde
als der Mannſchaften nicht geſchehen konnte Jmmerhin ver
ſtimmte dieſe Thatſache den Kurfürſten ſo ſehr daß er in ſeinem
Siegesberichte an den Fürſten von Anhalt die Worte beifügt

Meine Reuter haben theils nicht das ihrige gethan worüber ich
inquiriren laſſen und ſelbigen den Prozeß machen laſſen werde
Dieſe letztere Drohung blieb indeſſen unausgeführt Ferner

aber iſt es bewieſen daß der Prinz von Homburg drei Jahre
ſpäter im weiteren Verlaufe des Krieges in der Umgegend von
Stralſund durch einen zu hitzigen Angriff auf den Feind un
gewöhnlich große Verluſte an Mannſchaften erlitt und deshalb
am 28 Sept 1678 vom Kurfürſten heftig angefahren wurde
auch darüber in einen ſcharken Wortwechſel mit dem Feldmarſchall
Derfflinger gerieth welcher letztere ſelbſt durch übertriebene Be
richte von den Verluſten des Prinzen irregeführt dem Kurfürſten
entſprechende Meldung gemacht hatte

Aus dieſen beiden Vorfällen war eine falſche Tradition
erwachſen welche ein Jahrhundert ſpäter Friedrich den Großen
veranlaßte es ſo darzuſtellen als ob der Große Kurfurſt am
Abend der Schlacht dem Prinzen gedroht hätte ihm den Prozeß
zu machen

Der Prinz von Homburg hat in ſeinem ſpäteren Leben ſich
ſowohl der aus Frankreich vertriebenen Proteſtanten wie der
aus Piemont ſlüchtigen Waldenſer thatkräftig angenommen und
ſie haben ſich auf ſeinem Gebiet angeſiedelt Sein häusliches
Leben auch war ein glückliches Zwanzig Jahre lang währte die
Ehe mit der Nichte des Großen Kurfürſten am 17 April 1692
ſchloß er eine dritte Ehe mit einer Gräfin von Leiningen die
ihm eine treue und liedevolle Pflegerin ſeines Alters wurde da
er durch die vielen ausgeſtandenen Fatiguen und Bleſſuren einen
großen Abgang der Kräfte verſpüret Am 24 Jan 17608 ſtarb
er fünfundſiebzig Jahre alt von nur ſieben ſeiner fünfzehn
Kinder überlebi Der Mann den Dietrich v Buch tapfer wie
ein Löwe nennt hinterließ ritterliche Tapferkeit als hervor
tretendſten Charakterzug auch ſeinen Söhnen von denen drei
gegen Ludwig XIV kämpften und zwei auf dem Schlachtfelde
den Tod fanden

Bunte Zeitung
Einen abenteuerlichen Plan regt der Architekt Alberto

de Palacio in Bilbao an derſelbe hat veranlaßt durch Eiffels
Erfolge für die 400 jährige Jubelfeier der Entdeckung Amerika s
den Plan für ein Koloſſal Monument für Chriſtoph Columbus
aus gearbeitet Der Entwurf iſt von allerdings verblüffender
Originalität Man denke ſich eine eiſerne Kugel von 300 mm

Durchmeſſer deren Jnneres für die größten Pyramiden Egyptens
hinreichenden Raum bietet auf einem Poſtament von 80 m Höhe
ruhend oben im Norden das Schiff welches einſt den berühmten
Genueſen in die Neue Welt trug das Ganze in den Farben der
Kontinente Meere und Jnſeln prangend Den Aequator ſtellt
eine die Kugel durchſchneidende Plattform von 1 km Länge und
14 m Breite dar Um die nördliche Hemiſphäre zieht ſich vom
Aequator ausgehend eine Spirallinie von 3000 m Geſammtlänge
welche bei Nacht durch die leuchtenden Linien und Punkte der
Kontinente und Jnſeln hell erglänzt und ſomit einer großen
Stadt als Lichtquelle zu dienen vermag Unten in einer

mächtigen den Mittelpunkt bildenden Rotunde ſoll ſich ein
rieſiges Standbild des großen Entdeckers erheben umringt von
den Bildſäulen der Seefahrer Feldherren und Miſſionare welche
durch ihre Arbeit ſein Werk für die Menſchheit nutzbar gzmacht
haben und im Halbkreiſe dieſe Heldenſchaar umſchließend ſollen
die allegoriſchen Darſtellungen aller der ſpaniſchen Nation ent
ſtammenden Völker Amerika s ein ungeheures Amphitheater
ſchmücken Jm unteren Raume würde eine Bibliothetk ihren
Platz erhalten Die Baukoſten des Denkmals deſſen Geſammt
höhe 400 m bei 14,137,875 m Rauminhalt beträgt ſind auf
31,496,000 Peſetas 1 Peſeta 0,81 mit Einſchluß der
Maſchinen Aufzüge c veranſchlagt Die IJlluſtrirte Zeitung
bringt eine Abbildung von Palacio s Entwurf

Lebende Telegraphenſtangen Jm Staate Nevada
wurde vor Jahresfriſt eine Telegraphenanlage eingerichtet welche
zum Theil über guten Humusboden hinweg lief und wobei die
nicht abgeſchälten Stämme des Banuinwollenbaumes zur Ver
wendung kamen Jn dieſem Frühjahr fingen nun dieſe Pfähle an
zu treiben Wurzeln ſchoſſen in den Erdboden und bald ſproßten
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